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maßlosesten Ungeheuerlichkeiten unter dem Vorwände , baß sie
durch das Volk geschehen . Vor diesem Popanz beugt sich die Nation
eben so unterwürfig , als es Geßler den Schweizern , seinem eigene »
Hut oder dem von Rudolphs Stellvertreter gegenüber , nur hätte
zumuthen können . Der Mensch muß seine Götzen haben , und die
Amerikaner können Niemand dazu machen , als sich selbst . "

„ Und doch , Vetter Jach , würdet Ihr Euch unglücklich fühlen ,
wenn Ihr unter einem wcniger freien Systeme leben müßtet . Ich
fürchte , Ihr laßt Euch die Ziererei zn Schulden kommen , bisweilen
etwas zu sagen , was Euch nicht von Herzen geht . "

Siebenzehntes Kapitel .

Jetzt ist 'S nicht Zeit , mit Träumen sich zu tragen —
Ei » andermal davon .

Shakspcare .

Der Tag nach dem , an welchem die im vorigen Kapitel er¬
wähnte Unterhaltung statlfand , war im Wigwam reich an froher
Erwartung . Man sah der Ankunft von MrS . Hawker » nd den
BloomfieldS entgegen , und der Morgen entschwand schnell unter
der Schwungkraft der Gefühle , welche gewöhnlich in einem ameri¬
kanischen Landhause derartige Hoffnungen begleiten . Der Anmeldung
zufolge mußten die Reisenden Abends zuvor New - Vork verlassen
haben , und obschon die Entfernung beinahe sechsundvierzig Meilen
betrug , so hatten sie ' S doch versprochen , um die gewöhnliche Diner¬
stunde einzutreffcn . Waü Eile betrifft , sind die Amerikaner , so lange
sie den großen Hauptwegen folgen , unübertroffen , und sogar Sir
George Templemore , der doch aus einem Lande mit makadamisirten
Straßen und vortrefflichen Posteinrichtnngcn kam , drückte sein Er¬
staunen aus , wie es möglich sey , eine so lange Reise , darunter fast
zwanzig Meilen zu Land , mit Einschluß der Halipunkte in vier -
nndzwanzig Stunden vollbringen zu können .

Eva Efstnghani . 20
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„ Die Schnelligkeit ist um so angenehmer , " bcmerkie er , „ wenn
sie nnS Freunde , wie Mrs . Hawker bringt , "

„ Und MrS . Bloomfield , " fügte Eva rasch bei . „ Ich begründe

die Ehre der amerikanischen Frauenzimmer auf MrS . Bloomfield . "

„ Mehr als auf die Erstere , Miß Essingham ? "

„ Nicht gerade in Allem , was liebenswürdig , achtbar , weiblich

und ladhartig ist , wohl aber , sofern die Vorzüge des Geistes in

Frage kommen . Ich weiß , Sir George Templcmore . was ihr als
Europäer von unserem einheimischen Geschlecht - haltet — "

„ Gütiger Himmel , meine theure Miß Effingham — was ich

von eurem Geschlecht in Amerika halte ! Es ist unmöglich , daß

irgend Jemand Eure Landsmänninnen mehr schätze » könnlc . Ich

hoffe , dies zu zeigen — glaube , meine Achtung uno Bewunderung

gegen fie hat cS stets bewiesen — ja , und sogar Ihr , Powis , als

Amerikaner , werdet mir keinen solchen Mangel an Geschmack ,

Urtheil und Gefühl zur Last legen — "

Paul lachte , entgegnete aber dem verlegenen und in Wirk¬

lichkeit bestürzten Baronet , er wolle ihn den trefflichen Händen

überlaffen , in welche er gefallen sey .

„ Ihr seht jenen Vogel , der so munter über den Dächern deS

Dorfs hinsegelt , " sagte Eva mit ihrem Sonnenschirm in die Richtung ,

welche sie meinte , hindeutend ; denn die Drei gingen miteinander

in dem kleinen Hof aus und ab und sahen der Ankunft der erwarteten

Gäste entgegen . „ Ich wette , Ihr scyd Ornitholog genug , um uns

seinen gewöhnlichen Namen zu nennen . "

„ Ihr sepd diesen Morgen in einer sehr strengen Stimmung —

der Vogel ist die gemeine Hausschwalbe . "

„ Eine derselben macht noch keinen Sommer , wie männiglich

bekannt ist . Unser CoSmopolitiSmuS ist bereits vergessen und mit
ihm , fürchte ich , unsere Offenheit . "

„ Seit Powis seine Nationalfarbe aufgehißl hat , fühle ich mich

über dergleichen Gegenstände nicht mehr so unbefangen , wie früher , "
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versetzte Sir George lächelnd . „ So lange ich glaubte , in ihm einen
geheime » Verbündeten zu haben , scheute ich mich nicht , ein wenig
nachzugebcn ; aber seit er sich zu Amerika bekannt hat , muß ich
mehr auf der Hut sehn . Keinesfalls übrigens werde ich zugeben ,
baß ich unempfindlich sey gegen die Eigenschaften Eurer Landsmän¬
ninnen . PowiS kann sich als Eingeborener diese Freiheit wohl
nehmen ; aber was mich betriffl , so werde ich stets behaupten , daß
sie zum mindesten allen Frauen , die ich kenne , gleich stehen . "

„ In Natürlichkeit , Zartheit des Aeußern , hübscher Figur , Ein¬
fachheit und Aufrichtigkeit — "

„ In Aufrichtigkeit , glaubt Ihr , theure Miß Esfingham ? "
„ In Aufrichtigkeit vor Allem , mein theurer Sir George Tem -

plemore . Aufrichtigkeit — ja , sogar Freimüthigkeit — ist die letzte
Eigenschaft , die ich ihnen absprechen möchte . "

„ Doch um auf MrS . Bloomfield zurückzukommen — sie ist
geistvoll , ungemein geistvoll , wie ich zugebe ; wie sollte sie sich
übrigens hierin vor einer geistreichen Dame aus der andern Seite
des OceanS auszeichnen ? "

„ Vielleicht springt kein Unterschied mehr in die Augen , als
derjenige , welcher sich in National - Charakterzügen zeigt . Neapel
und New - Bork liegt unter derselben Breite , und doch werdet Zhr ,
denke ich , mit mir einverstanden sehn , daß nur eine geringe Aehn -
lichkeit zwischen den Gewohnheiten und Liebhabereien der beziehungs¬
weise » Bevölkerung stattsindet . "

„ Ich gestehe , daß mir die Anspielung unklar ist . Ihr faßt
vielleicht schneller , PowiS ? "

„ Ich möchte dies eben nicht behaupten , " entgegnete Paul ,
„ glaube aber , daß ich Miß Effingham 'S Meinung begreife . Zhr
sehd genug gereist , um zu wissen , daß man im Allgemeinen bei
südlichen Völkern mehr Anschicklichkeit findet , als bei nördlichen .
Sie fassen Eindrücke weit leichter auf und begreifen überhaupt viel
schneller . "
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„ Ich glaube , daß dies wahr ist ; dann werdet Ihr mir aber
auch zugebeu , daß ste weit weniger beharrlich und ausdauernd sind . "

„ Vollkommen einverstanden , Sir George Templern »« , " nahm
Eva wieder auf , „ obschon wir uns vielleicht die Ursachen verschie¬
den deuten . Die Unbeständigkeit , von der Ihr sprecht , beruht wohl
mehr auf moralischen , als auf physischen Gründen , und wir Ange¬
hörige dieser Gegend können vielleicht da und dort eine Ausnahme
machen . MrS . Bloomfield aber unterscheidet sich von ihren euro¬
päischen Nebenbuhlerinnen durch eine so auffallend weibliche Figur ,
daß sie säst hinfällig erscheint , durch eine Zartheit des Aeußeren ,
die ohne ihr lebensvolles Gesicht vielleicht auf allgemeine Schwäche
hindenten könnte , durch eine Empfänglichkeit und schnelle Fassungs¬
kraft des Geistes , die fast an Inspiration grenzt — und doch wird
Alles dies durch einen praktischen Verstand ln ein so schönes Gleich¬
gewicht gesetzt , daß sie sich eben so gut zu einer sicheren Beratherin ,
als zu einer warmen Freundin eignet . Letztere Eigenschaft mag Euch
Wohl bisweilen an ihrem Geiste zweifeln lassen , da er so gar natür¬
lich und zugänglich ist . Dies ist nun der Punkt , in welchem , wie
ich glaube , die Amerikanerin , sobald sie sich über die Mittelmäßig¬
keit erhebt , hauptsächlich von der Europäerin verschieden ist . Letztere ,
wenn ste hervorragende GeisteSvvrzüge besitzt , schwebt fast stets in
den Wolken , während MrS . Bloomfield auch in ihren höchsten
Flügen weder ihrer Herzlichkeit , noch ihrem nüchternen Verstände
etwas vergibt . Die Nation ist praktisch , und diese Eigenschaft
theilt sich auch den höchsten Talenten mit . "

„ Die englischen Frauen hält man für weniger leicht aufreg -
bar ; sie stehen nicht so sehr unter dem Einflüsse der Sentimenta¬
lität , wie manche ihrer Nachbarinnen auf dem Continent ."

„ Diese Ansicht ist ganz richtig , aber — "
„ Aber was , Miß Efstngham — in alle dem äußert sich ein

leichter Anflug von dem CoSmoPolitiSmuS , der mich an die gemein -
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schaftlich verlebten Tage der Gefahr und der Abenteuer erinnert .

Ihr dürft keine Gedanken unterdrücken , wenn Ihr diesen Charakter

festhalten wollt . "

„ Wohlan , um aufrichtig zu sehn , so will ich sagen , daß eure

Frauen unter einem zu künstlichen System leben , als daß sie zu

allen Zeiten ihrem gesunde » Verstände freien Spielraum lassen könn¬

ten . Was kann z . B . die gewöhnliche Vorstellung eines Christen

seyn , wenn er stets die große Bedeutung des Geldes sehen und

erfahren muß , wie es mit jedem Tage für die allerersten heiligen

Obliegenheiten der Kirche erpreßt wird ? ES wäre eben so ver¬

nünftig , zu behaupten , ein Spiegel , der , gleich denen , welche wir

so oft in Paris sähe » , durch eine Kugel in Radien zersplittert wnrde ,

vermöge ein treues Bild zu geben , als wenn man annähme , ein

Geist , der mit solchen Mißbräuchen vertraut geworden ist , könne

für praktische Dinge , in denen bloS der gesunde Menschenverstand

waltet , einen Sinn haben . "

„ Aber , meine theure Miß Efsingham , dies ist bloS Gewohnheit . "

„ Ich weiß dies , Sir George Templcmorc , aber eS ist eine

sehr schlechte Gewohnheit . Selbst Eure frömmsten Kirchendiener

werden so daran gewöhnt , daß sie den schweren Jrrthum , den sie

begehen , nicht einschen . Ich will ihn nicht absolut sündhaft nennen ,

da kein Zwang dazu vorhanden ist ; indeß hoffe ich , Ihr werdet

mit mir einverstanden seyn , Mr . Powis , wenn ich sage , ein Geist¬

licher sollte in einem derartigen Punkte zartfühlend genug seyn ,

um für ' S Taufen sogar die kleinen Opfer zurückzuweisen , welche

die Wohlhabenden dieses Landes zu bringen pflegen . "

„ Ich bin vollkommen Eurer Ansicht , denn eS würde eine weit

edlere Vorstellung von der Natur des verrichteten AeteS bekunden ,

und diejenigen , welche zu geben wünschen , können immer eine andere

Gelegenheit dafür finden . "

„ Man könnte hierin bei Franklin einen Wink finden , welcher

seinen Vater aufgefordert haben soll , über die Schweinefleischtonne
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einen recht kräftigen Degen zu sprechen / ' sagte John Effingham ,

der eben herzugekommcn war und einen Theil der Unterhaltung

initangehört hatte . „ In dem gegenwärtigen Falle konnte man den

TrauungSstol durchschnittlich so ansetzen , daß er alle künftigen Taufen

in sich faßte . Doch da kommt Nachbar Howel , der vielleicht so

gut ist , uns seine Ansicht mitzutheileu . Gefallen Euch die Taufge¬

bräuche der englischen Kirche , Howel ? "

„ Mr . Howel ist ein so ächter Engländer , " sagte Eva , indem

sie dem wohlmeinenden Nachbar herzlich die Hand cntgegenbot ,

„ daß er zu Gunsten eines jeden Brauchs , welcher sich solcher Ab¬

kunft rühmen kann , ein Certificat ausstellen würde . "

„ Und steht eine solche Gesinnung einem Amerikaner nicht weit

besser an , als diejenige , welche in so viel Mißtrauen setzt , bloS

weil es von der kleinen Insel kömmt ? " fragte Sir George vor¬

wurfsvoll .

„ Ei , Sir George , " bemerkte der erwähnte Gentleman , „ ich

gründe meine Achtung vor Eurem Lande nicht im Geringsten auf

unsere Abstammung davon , denn ich gebe mir Mühe , mich frei

von Vorurtheilen jeder Art zu halten . Meine Bewunderung gegen

England entspringt aus Ueberzsugung : ich beobachte alle seine Be¬

wegungen mit größter Eifersucht , um zu entdecken , ob es nicht

irgendwo einen Fehltritt thue , muß aber sagen , daß ich es noch

nie , auch nicht auf einem einzigen Jrrthum ertappt habe . Welch '

ein ganz anderes Bild bietet dagegen Frankreich — ich hoffe , Eure

Gouvernante ist nicht in Hörweite , Miß Eva , denn es ist nicht

ihre Schuld , daß sie als Französin geboren wurde , und ich möchte

ihr nicht gerne wehe thun — aber welch ' ein ganz anderes Bild

bietet Frankreich ! Ich bin ihm — seit vierzig Jahren , kan » ich

sagen — gleichfalls auf ' s Aufmerksamste gefolgt , ohne finden zu

können , daß es auch nur ein einzigeSmal Recht gehabt hätte , und

dies ist , wie Ihr zugeben müßt , sehr viel gesagt von einem Manne ,

der in keiner Weise Partei nimmt . "
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„ In der Thai eine schreckliche Zeichnung von einem so vorur -

theilsfreien Manne , Howel , " versetzte John Effingham „ und ich

zweifle nicht , Sir George Templemore wird fortan eine viel bessere

Meinung von sich selbst haben . Aber dort kommt der , exclusive

Ertrag der unsere Gäste enthält , "

Die kleine Erhöhung des Hofs , auf welcher sie eben standen ,

beherrschte die Aussicht des Wegs , welcher nach dem Dorfe führte ,

und man sah nun den Neisewagen , der Mrs , Hawker und ihre

Freunde enthielt , rasch sich dahin bewegen . Eva drückte ihre Freude

aus , und Alle nahmen nun ihre » Spaziergang wieder auf , da Wohl

noch einige Minuten bis zur Ankunft der Erwartete » verstießen mußten .

„ Der exclusive Extra ? " wiederholte Sir George , „ Dies ist

ein eigenthümlichcr Ausdruck , der nicht sonderlich auf Demokratie

hinzudeuten scheint . "

„ In jedem anderen Theile der Welt wäre er durch das Wort

, Extra * hinreichend bezeichnet ; aber hier ist die Zugabe , exclusiv *

nöthig , um ihm den , Stadtstempel * zu verleihen , " entgcgncte John

Esfingham , seine schöne Lippe auswerfend . „ Alles kann so exclusiv

sehn , als es will , sobald es ein Zeichen der Oeffentlichkeit trägt .
Da eine Postkutsche für Jedermann berechnet ist , so ist die ercln -

flvere die bessere . Demnächst werden wir auch von exclusiven Dampf¬

booten und exclusiven Eisenbahnen hören — beides zu Nutz und

Frommen des exclusiven Volkes , "

Sir George bat jetzt ernstlich um eine Erklärung über die Be¬

deutung des Ausdrucks , und Mr . Howel belehrte ihn dahin , daß

in Amerika unter einem , Extra * eine supernumeräre Kutsche ver¬

standen sey , die mehr als die gewöhnliche Zahl von Reisenden führen

kann , während ein , exclusiver Extra * einen Wagen bedeute , der

ausdrücklich von einem besonderen Individuum gemiethct sey .

„ Also eine amerikanische Ertrapostchaise , " bemerkte Sir George .

„ Ihr habt sie hiemit auf das Passendste bezeichnet " , versetzte

Paul , „ nur daß man statt der Postillone einen Kutscher hat ; denn
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in diesem Lande , wo so viel vermittelst Dampf vollbracht wird ,

denken nur wenige Leute daran , sich eigener Reisewagen zu bedienen .

Der amerikanische , exclusive Extra * ist nicht nnr eine Postchaise

sondern in vielen von den älteren Theilen des Landes auch ein sehr

gutes Beförderungsmittel . "

„ Ich wette , daß dies Alles unrecht ist , wenn wir ' S nur wüßten , "

sagte der einfache Mr . Howel . „ In England gibt eS Wohl nichts

ErclustveS — wie meint Ihr , Sir George ? "

Alles lachte , den einzigen Frager ausgenommen ; aber das

Raffeln der Näder und das Trampeln der Pferde auf der Dorfbrücke

kündigte die Annäherung der Reisenden an . Mittlerweile hatte

unsere Gesellschaft das große Thor vor dem Hause erreicht ; der

Reisewagen befand sich bereits auf den Gründen , und im nächsten

Augenblicke lag Eva in den Armen der MrS . Bloomfield . Man

sah auf den ersten Blick , daß die Kutsche mehr als die erwartete

Anzahl von Gästen enthielt , und da sie sich nur langsam entleerte ,

so standen die Zuschauer neugierig umher , um zu sehen , wer heraus¬
kommen würde .

Die erste Person , welche nach MrS . Bloomfield ausstieg , war

Kapitän Truck , der sich übrigens , statt seine Freunde zu begrüßen ,

diensteifrig gegen den Schlag umwandte , um MrS . Hawker heranS -

zuhelfen . Erst nachdem er diese Obliegenheit erfüllt hatte , sah er

sich nach Eva um , denn die ehrwürdige Dame hatte dem wackeren

Kapitän so hohe Bewunderung und Achtung eingeflößt , daß dadurch

wirklich unsere Heldin einigermaßen aus seinem Herzen verdrängt

worden war . Zunächst erschien Mr . Bloomfield ; aber ein Ausruf

froher Ueberraschung entfuhr Paul und dem Baronet , als sie des

zuletzt aussteigenden Reisenden ansichtig wurden .

„ Doucie !" rief Sir George ; „ dies ist ja mehr , als wir hoffen
konnten . "

„ Doucie !" fügte Paul bei . „ Ihr trefft einige Tage vor der er¬

warteten Zeit ein — und noch obendrein in so trefflicher Gesellschaft . "
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Die Sache ließ sich übrigens sehr einfach erklären . Kapitän

Doucie hatte die Mittel zu einer schnelle » Beförderung gegen Ver -

muthen leicht gefunden und mit der Osteisenbahn Fort Plain erreicht ,

als die New -Vorker - Gcsellschaft auf der westlichen Route ange¬

langt war .

Kapitän Truck , der MrS . HawkerS Partie in den Flußbooten

getroffen hatte , war mit Besorgung der Weiterbeförderung beauftragt

worden und erfüllte eben diese Obliegenheit , als er zur gegensei¬

tigen Uebcrraschung Doucie erkannte . Letzterer theilte ihm mit ,

wohin er zn reisen gedenke , und fand sofort die herzlichste Aus¬

nahme in dem „ erclusiven Extra . "

Mr . Efsingham bewillkommnete alle seine Gäste mit dem gast¬

freundlichen Wohlwollen , durch das er sich stets auSzeichnete . Wir

halten nicht sonderlich viel auf angebliche besondere Nationaltugenden ,

da wir uns durch ziemlich ausgedehnte eigene Beobachtung zur

Genüge überzeugt haben , daß der moralische Unterschied zwischen

den Menschen nicht sehr wesentlich ist ; indeß fühlen wir uns doch

bei gegenwärtigem Anlässe fast versucht , zu sagen , Mr . Effingham

habe seine Gäste mit amerikanischer Gastfreundschaft ausgenommen ;

denn wenn es eine Eigenschaft gicbt , deren sich unser Volk in

höherem Grade rühmen kann , als die meisten andern christlichen

Nationen , so besteht diese in einfacher offener vertrauensvoller Gast¬

freundlichkeit . Gegen MrS . Hawker hegte in Gemeinschaft mit

Allen , die sie kannten , der Gigenthümer des Wigwams eine hohe

Achtung , und obschon er bei seinem ruhigeren Wesen von dem fast

intuitiven Geiste der MrS . Bloomfield nicht so bezaubert war ,

wie seine Tochter , so fühlte er doch auch für diese Dame die freund¬

schaftlichste Zuneigung . Er war glücklich in dem Bewußtseyn , Eva

im Kreise so fein gebildeter , sinniger und doch von aller künstlichen

Ziererei so freier Frauen zu sehen , und die Bewillkommnung trug in

entsprechendem Grade den Charakter der Herzlichkeit . Mr . Bloomfield

war ein ruhiger , verständiger gebildeter Mann , de » seine Gattin
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innig liebte » ohne daß sie mit ihrer Zuneigung viel Gepränge machte ,

während er seinerseits gleichfalls sich Mühe gab , ihr in allen

Stücken zu Gefallen zu leben . Kapitän Doucie hatte mit der

Pünktlichkeit eines Engländers sich nicht vor der in seinem Briefe

namhaft gemachten Zeit im Wigwam einfinden wollen , und daher

sich uorgenommcn , noch einige Tage in einem Gasthausc zuzubringen ,

endlich aber dem Drängen nachgegcben und fühlte sich jetzt aufs

Angenehmste überrascht durch die offene und warme Aufnahme , die

gewiß auch nicht weniger freimüthig gewesen wäre , selbst wenn er

sich ganz ohne Anmeldung cingefunden hätte . Die EfsinghamS

wußten wohl , daß Förmlichkeiten , welche wohl unter den künstlichen

Zuständen einer reichlichen Bevölkerung am Orte seyn mochten , bei

ihnen nicht nothwendig waren , wie denn auch der Umstand , daß

ihr früherer Verfolger ein so naher Verwandter von Paul PowiS

war , wesentlich zu seinen Gunsten sprach .

„ Wir können in diesen abgeschiedenen Bergen einem Reisenden

und einem Mann von Welt nur wenig Interessantes bieten , Kapi¬

tän Doucie / ' sagte Mr . Effingham , als er , nachdem die ganze

Partie im Hause angelangt war , seine Complimente mehr im Ein¬

zelnen anbrachte ; „ indeß bieten unsere früheren Abenteuer doch

einen hinreichend anziehenden Gesprächsgegenstand , wenn auch alles

Andere fehlen sollte . Als wir Euch auf dem Ocean trafen und

Ihr uns so unerwartet unseres Freundes PowiS beraubtet , wußten

wir nicht , daß Ihr durch Verwandtschaft ein näheres Recht an

feine Gesellschaft hattet . "

Kapitän Doucie erröthete leicht , gab aber seine Erwiederung

mit gebührend höflicher Anerkennung .

„ ES ist ganz richtig , " fügte er bei , „ daß PowiS und ich
Verwandte sind , und ich kann alle meine Ansprüche an Eure Gast¬

lichkeit nur auf diesen Umstand begründen ; denn ich fühle , daß ich

für euch unfreiwillig die Ursache zu vieler Leiden war , als daß

sich an meine Person sehr angenehme Erinnerungen knüpfen könn -
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ten , obgleich mich euer Wohlwollen bei de » Abenteuern , von denen

Ihr sprecht , wie einen Freund cinschließt . "

„ Glücklich überstandene Gefahren machen den Rückblick selten

sehr unangenehm , um so weniger , wenn sie mit Scenen der Auf¬

regung verbunden waren . Wie ich höre , Sir , hat der unglück¬

liche junge Mann , welcher hauptsächlich zu jenen Vorgängen An¬

laß gab , dem Spruche des Gesetzes durch Selbstmord vorgegriffen . "

„ Ja , er hat sich selbst gerichtet und war das Opfer einer

thörichten Schwäche , die , wie ich glauben möchte , in eurem jugend¬

lichen und einfachen Gesellschaftszustande nicht so leicht aufkommen

kann . Die eitle Sucht , sich ein Ansehen zu geben , die man

beiläufig bemerkt , selten unter Gentlemen oder wenigstens unter

der Claffe trifft , welcher man mit Fug diesen Titel geben kann ,

richtet in England Hunderte von jungen Männern zu Grunde , und

dieser arme Mensch gehörte mit unter die Zahl . Ich war herzlich
froh , als er mein Schiff verließ , denn der Anblick von so viel

Schwäche macht einen höchst unangenehmen Eindruck auf die mensch¬

liche Natur . So unglücklich übrigens auch sein Schicksal , so be¬

klagenswert !) seine Lage war , ist cS mir doch lieb , mit diesem Auf¬

träge betraut worden zu seyn , weil er mir Gelegenheit bot , mich

mit Personen bekannt zu machen , mit denen ich wohl anderweitig

zusammenzukomnien nicht so glücklich gewesen wäre . "

Diese höfliche Rede fand die gebührende Anerkennung , und

Mr . Efsingham wandte sich nun an Kapitän Truck , welchem er in

der Hast des Augenblickes noch nicht die Hälfte von dem gesagt

hatte , was ihm seine Gefühle eingaben .

„ Ich freue mich , Euch unter meinem Dache zu sehen , mein

würdiger Freund , " sagte er , die rauhen Hände des alten See¬

manns zwischen seine eigenen weißeren und zarteren Finger nehmend ,

und sie mit Herzlichkeit drückend ; „ denn nur hier kann ich von

meinem Dache sprechen , da die Stadtwohnungen weit weniger von

dem Charakter häuslicher , heimischer Vertraulichkeit haben . Ich
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hoffe , Ihr werdet uns viel von Eurer freien Zeit schenken , und

wenn wir noch ein paar Jahre älter werden , so können wir an »

fangen , von den Wundern zu plaudern , die wir in Gemeinschaft

erlebt haben . "

Kapitän Truck ' S Auge glänzte ; er erwiedertc den Druck des

Anderen mit doppelter Kraft , und während er Mr . Essingham ' S

Hand mit der Gewalt eines Schraubstocks festhiclt , erwiedertc er

in seiner offenen , ehrlichen Weise :

„ Die glücklichste Stunde meines Lebens war , als ich zum

erstenmal in der Eigenschaft eines Schiffmeisters den Lootsen aus¬

zahlte ; das nächste große Glücks - Ereigniß war der Augenblick , als

ich mich wieder ans dem Deck des Montauk sah , nachdem wir jenen

schmierigen Beduinen zu verstehen gegeben hatten , daß uns ihre

Entfernung lieber sey , als ihre Gesellschaft ; und ich glaube wahr¬

haftig , ich muß den gegenwärtigen Moment als das dritte bezeich¬
nen . Ich habe nie gewußt , mein theurer Sir , wie sehr mir Eure

Tochter in ' S Herz gewachsen war , als bis ich sie aus dem Gesicht
verloren hatte . "

„ Dies ist eine so wohlwollende und ritterliche Rede , daß sie

für die Person , welche am meisten dabei bethciligt ist , nicht ver¬

loren gehen sollte . Eva , meine Liebe , unser würdiger Freund hat

eben erst eine Erklärung abgegeben , die Dir neu seyn wird , da

Du nicht sonderlich daran gewöhnt bist , eine derartige Sprache zu

hören . "

Mr . Effingham theilte sodann seiner Tochter mit , was Kapitän

Truck eben gesagt hatte .

„ Ich höre allerdings eine solche Erklärung zum erstenmal und

erwiedere darauf mit der Einfachheit eines ungekünstelten Mädchens ,

daß die Zuneigung wechselseitig ist , " versetzte Eva lächelnd . „ Wenn

in diesem raschen Zugeständniß eine Unklugheit liegt , so muß sie

auf Rechnung der Ileberraschung und des Umstandes geschrieben
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werden , daß ich so plötzlich meine Macht kennen gelernt habe ;

denn die ParvenueS sind nicht immer vollkommen geregelt . "

„ Ich hoffe , Mamsell Viefville ist Wohl , " cntgcgnete der Ka¬

pitän , die dargebotene Hand der jungen Dame mit Herzlichkeit

drückend , „ und erfreut sich nach Herzenslust dieses ausländischen
Landes ? "

„ Mademoiselle Viesville wird Euch beim Diner persönlich ihren

Dank für Eure freundliche Erkundigung abstatten . Ich glaube

nicht , daß sie sich schon über Gebühr nach In belle bianev sehnt ,

und da ich selbst auf Manches , was ich dort zurücklaffen mußte ,

mit Bedauern zurückblicke , so wäre cS ungerecht von mir , wenn

ich einer Eingeborenen des Landes in dieser Hinsicht nicht einige

Freiheit Nachsehen wollte . "

„ Ich bemerke ein fremdes Gesicht in dem Zimmer — Jemand

von der Familie , meine theure junge Dame ? "

„ Kein Verwandter , wohl aber ein sehr alter Freund . — Darf

ich mir das Vergnügen nehmen , Euch vorzustcllen , Kapitän ? "

„ Ich würde es kaum gewagt haben , darum zu bitten , denn

ich weiß , daß Ihr über dergleichen Dinge besondere Ansichten habt ;

indeß gestehe ich , daß mir eine Vorstellung lieb wäre . Seit ich

New - Vork verließ , habe ich weder vorgcstcllt , noch bin ich vorge -

stcllt worden — den einzigen Fall mit Kapitän Doncie ausgenom¬

men , den ich , wie Ihr Euch wohl denken könnt , in gebührender

Weise mit MrS . Hawker und ihrer Reisegesellschaft bekannt machte .

Sie kennen sich jetzt , wie es in der Ordnung ist , und es bleibt

Euch daher die Mühe der gegenseitigen Vorstellung erspart . "

„ Und wie steht ' S mit Euch selbst und den Bloomfields ; hat

ihnen MrS . Hawker Euren Namen genannt ? "

„ Das ist das Außerordentlichste , was mir je vorgckommen .

Kein Wörtchen wurde verloren , und doch kam ich mit MrS . Bloom -

sield so leicht in eine Bekanntschaft , daß ich nicht sage » könnte .
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wie es geschah , und wenn mein Leben daran hinge . Aber dieser

Euer sehr alter Freund , meine theure junge Dame — "

„ Kapitän Trucl , Mr . Howcl ; Mr . Howcl , Kapitän Truck , "

sagte nun Eva , die beliebteste Vorstellungsweise des Tages mit

bewundcrnngSwürdiger Fassung und Gravität nachahmcnd . „ Ich

schätze mich glücklich , zwei Personen , die ich so hoch achte , mit ein¬

ander bekannt machen zu können . "

„ Kapitän Truck ist der Gentleman , welcher den Montauk kom -

mandirt ? " eutgegncte Mr . Howcl , mit einem Blick auf Eva , als

wollte er fragen : „ habe ich Recht ? "

„ Ganz recht — er ist der wackere Seemann , welchem wir

Alle das Gluck verdanken , in diesem Augenblick hier stehe » zu
können ."

„ Ihr sepd zu beneiden , Kapitän Truck . Von allen Männern

Eures Berufs seyd Ihr gerade der , an dessen Stelle ich am lieb¬

sten mich zu befinden wünschte . Wie ich höre , reist Ihr regel¬

mäßig jedes Jahr zweimal nach England ? "

„ Dreimal , Sir , wenn ' S Wind und Wetter gestatten . Ja , ich

habe sogar die Insel schon viermal zwischen Januar und Januar

gesehen . "

„ Welch ' eine Lust ! Es muß die wahre Vollendung einer

Schifffahrt scpn , zwischen Amerika und England hi » und hcrzuscgcln . "

„ Vom April bis zum November ist ' S nicht unangenehm , Sir ,

aber die langen Nächte , das dicke Wetter und schwere Winde ver¬

treiben Einem für den Rest des Jahres so ziemlich das Vergnügen ."

„ Aber ich spreche von dem Lande — von England selbst , nicht

von den Ueberfahrten . "

„ England hat allerdings eine ziemlich hübsche Küste , wie ich ' S

nenne ; sie ist hoch und den Leuchtthürmeu wird große Aufmerk¬

samkeit geschenkt . Aber was nützen Küste und Leuchtthürme viel ,

wenn das Wetter so dick ist , daß man nicht einmal das Ende der

eigenen Klüverbaums sehen kann ? "
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„ Mr . Howel spielt vorzugsweise auf das Innere deS Landes

an / ' sagte Eva — „ auf die Städte , die Civilisation und die übrigen

Beweise der Cultur und Bildung — namentlich aber auf die Negierung . "

„ Nach meinem llrtheil , Sir , nimml ' S die Regierung viel zu

genau wegen des Tabacks und einiger anderen Kleinigkeiten , die

ich nennen könnte . Außerdem dürfen bloS die königlichen Schiffe

Wimpel führen , während ich doch meinen sollte , thcure junge

Dame , ein New - Dorkcr - Paketschiff sey so gut Werth , ein Wimpel

zu tragen , wie nur irgend ein Fahrzeug auf den Wellen . Natürlich

habe ich dabei nur die Schiffe von den regelmäßigen europäischen

Linien , nicht aber die südlichen Traders im Auge . "

„ Doch dies sind nur Flecken an der Sonne , mein guter Sir , "

entgegnete Mr . Howel , „ und wenn man von einige » derartigen

Kleinigkeiten abileht , so werdet Ihr hoffentlich zugeben , daß England

das lieblichste Land der Erde sey . "

„ Um offen mit Ench zu sprechen , Mr . Howel , im Oktober ,

November und December trifft man dort ein Wetter , daß man

keinen Hund ins Freie jagen sollte . Auch den März habe ich schon

nichts weniger als angenehm gefunden , und der April ist just wie

ein junges Mädchen in einem von den neuen melancholischen Ro¬

manen , bald lächelnd und bald stennend . "

„ Aber der sittliche Zustand des Landes , mein thenrer Sir ;

die moralischen Züge Englands müssen dem wahren Philanthropen

eine Quelle nie versiegender Wonne bereiten , " nahm Mr . Howel

wieder auf , während sich Eva , sobald sie bemerkte , daß sich die

Verhandlung in die Länge zog , den übrigen Damen wieder anschloß ,

„ Ein Engländer hat den meisten Grund , auf die moralischen Vorzüge

seines Landes stolz zu seyn . "

„ Nehmt mir nicht übel , Mr . Howel , London bietet einige

Züge , di - nichts weniger als schön sind . Wen » Ihr nur vicrund -

zwanzig Stunden in der Nähe von St . Catharina zubringen

könntet , so würden Euch Anblicke voikommen , ob denen Templetou
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außer sich geriethe . Ich gebe zu , die Engländer sind ein schöne -

Volk , aber ihre Moralität ist gerade nicht vom besten Schlage . "

„ Wir wollen uns setzen , Sir , denn ich fürchte , daß wir in

unseren Ansichten nicht ganz einverstanden sind . Und um den Ge¬

genstand fortführeu zu können , bitte ich Euch , mich bei Tafel neben

Euch Platz nehmen zu lassen . "

Kapitän Truck sagte mit größter Bereitwilligkeit zu , und dann

nahmen die beide » Ehrenmänner Stühle , um die Unterhaltung so

ziemlich in der begonnenen Weise fvrtzusetzcn . Der Eine wollte
durchaus Alles durch die Brille einer krankhaften Imagination , die

man fast Monomanie nennen konnte , sehen , während der Andere

hartnäckig darauf bestand , sich seine Ansichten aus dem Stande der

Dinge zu bilden , wie sich dieselben seiner beschränkten Erfahrung

in der Nähe der St . Catharinen - Docks dargeboten hatten .

„ Wir haben in Kapitän Truck einen sehr unerwarteten , aber

recht angenehmen Reisegefährten erhalten , " sagte MrS . Hawker ,

als Eva an ihrer Seite Platz genommen und achtungsvoll eine

ihrer Hände ergriffen hatte . „ Ich glaube wahrhaftig , wenn wir

Schiffbruch leiden oder uns den Gefahren einer Gefangennchmung

aussetzcn sollten , so könnte ich ' S in seiner guten Gesellschaft noch

am ehesten verschmerzen . "

„ MrS . Hawker macht so viele Eroberungen , " bemerkte MrS .

Bloomfield , „ daß wir ihr Glück bei diesem Ehrenmann nicht hoch

anschlagen dürfen . Aber was werdet Ihr sagen , Miß Essingham ,

wenn Ihr erfahrt , daß auch ich selbigen hohen Orts in Gnaden

stehe ? Um dieses Zunftgenoffen willen werde ich mein ganzes Leben

über eine bessere Meinung haben von den Meistern und BootS -

männern , den Trinculos und Stephanus . "

„ Sprecht nicht von Trinculos und StephanoS , meine theure

MrS . Bloomsield , den » , mit Ausnahme der Sonnabende und der

Schätzchen und Weibern , eristirt keine musterhaftere Person , als

unser trefflicher Kapitän Truck . Er ist viel zu religiös und
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moralisch , um sich einem so gemeinen Hange hinzugeben , als das
Trinken ist . "

„ Religiös ? " rief MrS . Bloomfield überrascht . „ Dies ist ein Ver¬

dienst , von dem ich ihm auch nicht eine Spur zugetraut hätte . Ich

erwartete Wohl ein wenig Aberglauben von ihm und einige kurze

Gewissensbisse in Stürmen , aber kaum einen so regelmäßigen Passat¬

wind , wie die Religion ist . "

„ Dann kennt Ihr ihn nicht , denn man trifft selten einen

Mann von aufrichiigerer Herzensfrömmigkeit , obgleich ich zugeben

will , daß die Art derselben vielleicht die Eigcnthümlichkeit des OceanS

an sich trägt . Jedenfalls habt Ihr ihn aufmerksam gegen unser

Geschlecht gefunden ? "

„ Er ist die Blume der Höflichkeit und hat , ohne Schmeichelet

gesprochen , eine mannhafte Ehrerbietigkeit an sich, die unserer schwachen

Eitelkeit gar angenehm ist . Dies rührt vermuthlich von seiner

Packctschiffbildnng her , und wir haben Wohl einen Theil seines der¬

artigen Verdienstes Euch zu danken ; seine Zunge ermüdet nie in

Eurem Lobe , und wenn ich mich nicht überzeugt fühlte , daß Ihr
entschlossen sepd , nie die Gattin eines republikanischen Amerikaners

zu werden , so würde mir dieser Besuch sehr gefährlich Vorkommen .

Trotz meiner Bemerkung , daß ich gleichfalls in seiner Gunst stehe ,

ist' S doch eigentlich nur auf MrS . Hawker und Euch abgesehen .

Ich weiß , Ihr liebt cS nicht , über den Ehstand , dieses für junge

Damen so hochwichtige Thema , zu scherzen ; aber der gegenwärtige

Fall bildet eine so vollkommene Ausnahme und hat so ganz und

gar nichts mit der gemeinen Leidenschaft zu thun , daß ich hoffe ,

Ihr werdet Nachsicht tragen mit meiner Rücksichtslosigkeit . Unser

goldener Kapitän — denn Kupfer ist er nicht — betheuert , MrS .

Hawker sch die lieblichste alte Dame , die er je kennen gelernt habe .

Miß Effingham dagegen das lieblichste junge Frauenzimmer , mit

welchem ihn je sein gutes Glück zusammenführtc . Ihr beide erseht

also hieraus den Grund , auf welchem ihr steht , und könnt dcmge -
Eoa Effingham . 21
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mäß eure Karten ausspielen . Verzeihung , daß ich einen so zarten

Gegenstand berührt habe . "

„ Zuvörderst möchte ich die Erwiederung der MrS . Hawkcr

hören , " sagte Eva .

„ Ich kann hierauf bloS meinen Dank ausdrücken , " antwortete

diese Dame scherzend , „ muß aber zugleich meine » Entschluß dahin

kund geben , daß ich noch nicht geneigt bin , meine Lage zu ver¬

ändern — - aus dem einfachen Grunde meiner großen Jugend und

weil ich gerne das Feld einer älteren , wo nicht schönere » Neben¬

buhlerin frei lassen möchte . "

„ Wohlan denn , " nahm nun Eva lachend das Wort , obschon

sie begierig war , dem Gespräch eine andere Wendung zu geben ,

weil sie sah , daß sich Paul ihrer Gruppe näherte , „ ich glaube , es

wird das Klügste seyn , meine Entscheidung noch aukzuschiebcn , da

mir die Umstände so viel zur Verfügung stellen . Die Zeit muß

lehren , für was ich mich entschließen kann . "

„ Nicht doch , " versetzte MrS . Bloomsteld , die nicht einsah ,

warum sie den Scherz abbrechen sollte , „ dies ist eine unverzeih¬

liche Coketterie und ich halte es für meine Pflicht , zu untersuchen ,

wie das Land liegt . Ihr werdet Euch erinnern , daß ich die Ver¬

traute des Kapitäns bin , und kennt wohl die schwere Verantwor¬

tung einer Freundin in einer derartigen Angelegenheit — denn die

eines Sekundanten im Duell ist vergleichungsweise von geringerem

Belang . Damit ich mich im Nothfalle auf einen Zeugen berufen

könne , muß Mr . Pvwis von dem Hauplstand der Dinge unterrichtet

werden . Kapitän Truck ist ein schmachtender Verehrer dieser jun¬

gen Dame , Sir , und ich gebe mir Mühe , zu entdecken , ob er

diesen Abend bei schönem Aufgang des - Mondes im Hof ihres Va¬

ters sich aufknüpfen oder noch eine klägliche Woche dahinsiechcn soll .

Z » diesem Zwecke werde ich die kategorische und inquisitorische Me¬

thode verfolgen . Vertheidigt Euch also , Miß Effingham . — Habt Ihr

etwas gegen das Vaterland Eures Bewunderers eiuzuwcndeu ? "
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Obgleich Eva innerlich verstimmt war über die Wendung ,
welche diese Neckerei genommen hatte , behauptete sie doch eine

vollkommene Fassung , denn ste wußte wohl , daß MrS . Bloomfield

zu viel weibliches Zartgefühl besaß , um absichtlich etwas Ungebühr¬

liches , was ihre Freundinnen ernstlich in Verlegenheit bringen
konnte , zu reden .

„ ES würde in der That außerordentlich seyn , wen » ich Ein¬

wendungen gegen ein Land erhübe , welches nicht nur das meiner

Geburt ist , sondern auch meinen Vorfahren so lange als Wohnsitz

gedient hat , " antwortete sic mit Festigkeit . „ Um dieses Punktes

willen hat mein Ritter nichts zu fürchten . "

„ Ich freue mich , dies zu hören , " entgegncte MrS . Bloomfield ,

unwillkührlich ihren Blick nach Sir George Templemore Hingleiten

lassend ; „ nnd Ihr , Mr . Powis , der Ihr , wie ich glaube , ein

Europäer seyd , werdet aus diesem Zugeständnisse Bescheidenheit

lernen . Gefällt Euch vielleicht nicht , daß Euer Galan ein Seemann ist ? "

Eva erröthete , obschon sie sich alle Mühe gab , gefaßt zu

bleiben ; und zum erstenmal seit ihrer Bekanntschaft fühlte sie sich

durch MrS . VloomsieldS Reden verletzt . Sie zögerte und dies noch

obendrein in einer Weise , daß ihre Erwiederung höchst unabsichtlich

nur noch größeren Nachdruck gewann ; dann aber antwortete sie
mit Nein .

„ Der glückliche Mann kann also ein Amerikaner und ein

Seemann seyn ! Hierin liegt eine große Ermuthigung . Habt Ihr

vielleicht gegen die Sechzig eine Einwendung zu machen ? "

„ Bei jedem andern Manne würde ich dies allerdings als einen

kleinen Mangel betrachten , da mein eigener lieber Bater erst

fünfzig ist . "

DaS Zittern in der Stimme und die verlegenen Mienen eines

Wesens , das sonst so ruhig und gelassen war , machte MrS . Bloom¬

field betroffen , und >» it weiblichem Zartgefühl gab sie augenblicklich

ihr Scherzen auf , obschon sie sich im Laufe des TageS noch oft
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Gedanken machte über die nur mit Mühe unterdrückte Aufregung ,

welche da « Mädchen bei dieser Gelegenheit an den Tag gelegt

hatte . Ban diesem Augenblick an beschloß sie , stillschweigend EvaS

Benehmen gegen alle Gäste ihres Vaters zu beobachten .

„ Dies ist genug Hoffnung für einen Tag , " sagte sie , sich

erhebend . „ Der Beruf und die Flagge müssen den Jahren , so

gut cS eben gehen mag , das Gleichgewicht halten . MrS . Hawker ,

wie ich auf dieser llhr sehe , kommen wir zu spät zum Diner , wenn

wir u » S nicht schleunigst zurückzichen . "

Die beide » Damen begaben sich jetzt auf ihre Gemächer , und

Eva , die bereits für das Diner angeklcidet war , blieb in dem Be -

suchzimmcr . Paul stand noch immer neben ihr und schien , wie sie

selbst , verlegen zu seyn .

„ Mancher Mann würde entzückt seyn , auch das Wenige , was

bei diesem Scherze Euren Lippen entfiel , vernommen zu haben ,"

sagte er , sobald MrS . Bloomfield außer Hörweite war . „ Ein

Amerikaner und Seemann zu seyn , gill also in Euren Augen nicht

als ein ernstlicher Mangel ? "

„ Kann man mich für Mrs . Bloomstelds Launen und Neckereien

verantwortlich machen ? "

„ Keineswegs ; aber ich denke , Ihr werdet selbst für Miß Ef -

finghams Wahrheitsliebe und Aufrichtigkeit einstehen wollen . Ich

kann mir wohl erklären , warum Ihr schwiegt , als das Verhör

zu weit ging , fühle mich aber überzeugt , daß jede unumwundene

Erklärung von Eurer Seite diese Eigenschaften in sich tragen muß ."

In Evas Blicken drückten sich Gefühle des Dankes aus , da

sie wohl einsah , wie nur hohe Achtung vor ihrem Charakter diese

Bemerkung halte eingeben können ; sie suchte jedoch ihre Empfin¬
dungen nicderzukämpfen , stand auf und erwicderte :

„ Dies heißt eine kleine Badinage über unfern ehrlichen , lö¬

wenherzigen Kapitän sehr ernst nehmen . Nm Euch übrigens zu

zeigen , daß ich Euer Compliment fühle und dankbar dafür bin ,
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werde ich Euch auf den Fuß eines alten FrenndcS von beiden

Theilen setzen und bitte Euch , Kapitän Tnick während seines Hier -

seynS unter Eure besondere Obhut zu nehmen . Mein Vater und

mein Cousin — beide sind zwar aus dem Grund ihres Herzens

seine Freunde ; indeß werden ihm doch ihre Gewohnheiten nicht so

sehr zusagen , wie die Emsigen , und ich vertraue ihn deshalb Euch

mit dem Gesuche , ihm sein Schiff und den Ocean so viel möglich

in Vergessenheit zn bringen . "

„ Wenn ich nur wüßte , wie ich diesen Auftrag nehmen sollte ,

Miß Effingham ! Der Umstand , daß man ein Seemann ist , gilt

bei den Gebildeten und Einsichtsvollen nicht immer als Empfehlung . "

„ Wenn aber der Seemann gebildet und einsichtsvoll ist , so

hat er in seiner so nützlichen Kunst nur eine weitere Beigabe zu

den im Nebligen gerne gesehenen Eigenschaften . Ich bin überzeugt ,

Kapitän Truck wird in guten Händen seyn , und ich kann daher un¬

besorgt hingehen und gegen die Dame » , welche meiner besonderen

Obhut anheim fallen , meine Pflicht erfüllen . "

Eva verbeugte sich gegen den jungen Mann und verließ so

hastig , als es sich mit dem Anstande vertrug , das Zimmer . Paul

stand nach ihrem Verschwinden eine kurze Zeit regungslos da und

erwachte erst wieder aus seiner Träumerei , als ihn Kapitän Truck

zum Beistand gegen die ans Büchern geholten , schwindelküpfischen

Ansichten des Mr . Howel aufbot .

„ Wer ist dieser Mr . Powis ? " fragte MrS . Bloomsield unsere

Heldin , als diese mit einer Eile , die man an ihr nicht gewöhnt

war , in ihr Ankleidezimmer trat .

„ Ihr wißt , meine thcurc MrS . Bloomsield , daß er in dem

Montauk unser Reisegefährte war , und daß er uns bei unsrer

Flucht vor den Beduinen unsägliche Dienste leistete . "

„ Alles dies weiß ich Wohl , aber er ist ein Europäer — oder nicht ? "

Die Beantwortung dieser einfachen Frage brachte Eva in große

Verlegenheit .
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„ Ich glaube nicht — wenigstens vermuthe ich so . Wir hiel¬

ten ihn allerdings , als wir in Europa mit ihm znsammentrafen ,

ür einen Europäer , und waren auch bis in die letzte Zeit dieser

Ansicht ; aber er hat sich seit seiner Ankunft in Templcton für
einen Landsmann von uns erklärt , "

„ Ist er schon lange hier ? "

„ Wir trafen ihn bei unsrer Ankunft lm Dorfe . Er kam von

Canada und wartete auf seine » Vetter , Kapitän Doucie , der mit

Euch augelangt ist . "

„ Auf seinen Vetter ? — so hat er alio englische Vetter ! Mr .

Doueie hat mit ächt englischer Zurückhaltung kein Wörtchen dar¬

über verlauten lassen . Kapitän Truck gab uns unter der Hand zu

verstehen , unser Begleiter habe ihm einen seiner Passagiere ent¬

führt — eben diesen Mr . PowiS , welchen er den Helden der Felsen

nannte ; indeß wusste ich nicht , dass er wieder in unser — in sein

Vaterland zurückgckehrt seh . Ist er so angenehm wie Sir George
Templemore ? "

„ Ich muß dies Eurer eigenen Beurlheilung anheim geben ,

MrS . Bloomsicld . Was mich betrisst , so halte ich beide für ange¬

nehme Männer ; aber der Geschmack der Frauen ist so launenhaft ,

daß ich nicht gerne für Andere ein Nrtheil abgeben möchte . "

„ Er ist , glaube ich , ein Seemann , " warf MrS . Bloomsicld

zerstreut hin — „ ja , eS muß wohl so sehn , denn sonst hätte er sich

in den Manövern nicht so gut benehmen können , wie Ihr sagtet .

Po .viS — Powis — dies ist keiner von unser » Namen ; — er

muß wohl aus dem Süden kommen . "

Jetzt that die gewohnte Wahrheitsliebe und Seelenwürdc unse¬

rer Helvin gute Dienste , so daß sic nicht nöthig hatte , weiter ihre

Gefühle zu verrathen .

„ Wir kennen seine Familie nicht , " antwortete sie einfach . „ Daß

er ein Mann von Bildung ist , sehen wir ; aber von seiner Ab¬

kunft und seiner Verwandtschaft hat er noch » ie gesprochen . "
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wie ich höre , war er in der Marine , obschon ich glaubte , er habe

in der brittischen Flotte gedient . In Philadelphia , Baltimore ,

Richmond oder Charleston kenne ich keine Powise ; er muß also

aus dem Innern sehn . "

Eva konnte ihrer Freundin kaum eine Neugierde übel nehmen ,

welche sie selbst nicht wenig gequält hatte , obschon sie gerne auf

einen anderen Gesprächsgegenstand übergegangen wäre .

„ Wie angenehm würde cS nicht Mr . PowiS sehn , wenn er

wüßte , welches Interesse er MrS . Bloomfield eingcflößt hat , " sagte

sie lächelnd .

„ Das hat er wirklich , denn offen gesprochen , ich halte ihn ,

was sein Benehmen , seine Figur und den Ausdruck seines Gesichtes

betrifft , für den ausgezeichnetsten jungen Mann , denn ich je gesehen

habe . Bringe ich außerdem damit in Verbindung , was ich von

seiner Ritterlichkeit und seiner Ruhe im Augenblicke der Gefahr

gehört habe , meine Liebe , so müßte ich kein Weib sehn , wenn ich

nicht Interesse für ihn fühlen sollte . Ich gäbe eine Welt darum ,

wenn ich wüßte , welchem Staat er angehört , wenn er ander «

wirklich ein Amerikaner ist . "

„ Dafür haben wir seine eigenen Worte . Er wurde in Amerika

geboren und in unserer Marine erzogen . "

„ Und doch kam cs mir schon aus dem Wenigen , was ihm bei

unsrer ersten kurzen Unterhaltung entfiel , vor , als sey er über

seinen Beruf erzogen . "

„ Mr . PowiS hat als Reisender viel gesehen . In Europa , wo

wir ihn kennen lernten , befand er sich stets in Kreisen , die ganz

besonders dazu geeignet waren , sowohl seinen Geist , als sein Be¬

nehmen zu bilden . "

„ In Europa ? Eure Bekanntschaft hat also nicht wie die mit

George Templemoore in dem Paketschiffe begonnen ? "

„ Auch diesen Herrn lernten wir nicht erst in dem Schiffe kennen .
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Mein Vater hat während unseres Aufenthalts in den verschiedenen

Theilcn Europas diese beiden Gentlemen oft gesehen . "

„ Und Eures Vaters Tochter ? "

„ Auch meines Vaters Tochter , " versetzte Eva lachend . „ Na¬

mentlich wurden wir mit Mr . PowiS unter Umständen bekannt , die

uns eine lebhafte Erinnerung an seine Mannhaftigkeit und Berufs¬

tüchtigkeit einflößten . Aus einem der Schweizerseen leistete er uns

fast eben so wesentliche Dienste , wie später aus dem Ocean . "

Dies waren für MrS . Bloomfleld lauter Neuigkeiten , und

ihre Miene deutete an , daß die Kunde ihr von großer Wichtigkeit

sey . In demselben Augenblicke aber läutete die Dinerglocke , und

die Damen begaben sich inSgesammt nach dem Besuchszimmer hinab .

Die Gentlemen hatte » sich bereits versammelt , und während Mr .

Efsingham MrS . Hawker zur Tafel führte , ergriff Mrs . Bloomfield

unsere Heldin scherzend am Arme , indem sie zugleich erklärte , sie

glaube , das Vorrecht zu haben , am ersten Tage neben der

jungen Gebieterin des Wigwams ihre » Platz einzunehmen .

„ Dann gerathen sich Mr . PowiS und Sir George Temple -

more wegen dieser Ehre nicht in die Haare , " sagte sie mit ge¬

dämpfter Stimme , als sie sich gemeinschaftlich nach der Tafel begaben .

„ Da seyd Ihr in der Thal im Jrrthum , Mrs . Bloomfleld ;

Sir George Templemore ist es viel lieber , wenn eS ihm belassen

bleibt , seinen Platz neben meiner Cousine Grace einzunehmen . "

„ JstS möglich ? " entgegnete die Andere , ihre junge Freundin

angelegentlich ins Auge fassend .

„ Ja wohl , und ich freue mich , es Euch bestätigen zu können .

In wie weit Miß van Courtlandt selbst eine Freude an solcher

Nachbarschaft hat , muß die Zeit lehren ; aber der Baronet läßt

jeden Tag und den ganzen Tag blicken , daß er sich in der Nähe

meiner Muhme am glücklichsten fühlt . "

„ Dann besitzt er weniger Geschmack , Nrtheil und Einsicht , als

ich von ihm erwartet hätte . "
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„ Dies ist keine nothwendige Folge , meine theuerste MrS .
Bloomfield ; oder wenn eS auch wäre , braucht es so offen gesagt
zu werden ? "

„ 8e non ö vor » , e ben trovato !"

Achtzehntes Kapitel .

Nur kurze Frist erfreut Dich der Genuß ;
Bald kommt der Abschied von den Schätzen allen ,
Die Thore springe » auf , die Riegel fallen ,
Und alles Jrd ' sche raubt des Todes Kuß .

Bryant .

Kapitän Doucie hatte sich nach seinem Schlafgemache zurück
gezogen und saß noch in Lectüre begriffen da , als ein leises Pochen
an der Thüre den ernsten Gang seiner Gedanken störte . Auf das
Herein , welches er nicht vermeiden konnte , ging die Thüre aus .

„ Ich hoffe Doucie , Ihr habt das Schreibepult , das ich unter
Euren Effekten ließ und um dessen willen ich Euch nach Quebec
schrieb , nicht vergessen ? " sagte der ins Zimmer tretende Paul .

Kapitän Doucie deutete auf den fraglichen Gegenstand , der
unter dessen übrigem Gepäcks auf dem Boden lag .

„ Ich danke Euch für Eure Güte , " versetzte Paul , das Pult
unter seinen Arm nehmend und sich nach der Thüre znrückziehend .
„ Es enthält Papiere , die für mich von großer Wichtigkeit sind ,
nebst einigen weiteren , die , wie ich wohl mit Grund glaube , für
Andere Bedeutung haben ."

„ Haltet , Powis — noch ein Wort, eh ' Ihr mich verlaßt . Ist
Vemplomore äo trog ? "

„ Durchaus nicht ; ich achte ihn sehr und es sollte mir leid
thun , wenn er uns verließe . "

„ Und doch kömmt es mir auffallend vor , daß ein Mann , wie
er , unter diesen Bergen verbauern will , während man doch von
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